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Looz, Freitag, den 7 November ſ00 
— 

Die Bilanz der Friedens⸗ 
konferenz. 

Tas Echo de Paris“ zieht die Bilanz aus 
den Arbeiten der Friedenskonfe 
renz, die, wie ſie jetzt funttioniere, ih em Ende 
entgegengehe. Die Amerilaner verheimlichten 
nicht mehr ihre Ungeduld und kündiaten ihre 
demnõchſtige' Abreiſe an. Das Blatt fragt: 
„Welchen Teil des Programms hat die Konferen; 
nwoch auszufübren? Der Friedensvert'as von Ver— 
ailles iſt rotifiziert, jet och iſt das Rwoblem ſeiner 
usführung noch zu löſen. Der Friedensoertrag 

von St. Germ iin ſteht karz vor der Ratifiie 
rung und iſt durch die Haltung Serbiens und 
Rumäniens aufgehalten worden. Die adriatiſche 
Frage beſieht noch volkommen ungelöſt, und der 
bulgariiche Friedensoertraz wird noch große 
Schwierigkeiten hervorrufen, denn Amerika vern⸗ 
Mioere Griechenland den Biſitz von Weſtthra⸗ 
zien“. 

Außer dieſen ſchwebenden Fragen ſeien noch 
drei Friedensverträge abiuſchließen, 
mit der Türkei, Rußland und Ungarn. 
Was die Ausführunag der abgeſchloſſenen Ver—⸗ 
träge anbetreffe. ſo ſei hinſichilich dis Friedene⸗ 
vertrages von Verſailles in bezug auf das mli 
täriſche Direk orium noch nichts eutſchieden. Man 
erwatte die Antwort von England, Amerika und 
Italien Die adriatiſche Frage, die den Verirag 
von St. Germain beruhre, hänge? von Amerika 
ab, das die Kompromißanträge Titſonis abgelehnt 
babe Außerdem ſei es auch Amerika, das hin⸗ 
fichtlich Weſtihrazi · nus Schwierigkeuen bereue. 
Sir Georze Clark ſei im Auftrage der Friedens⸗ 
konferenz nach Budapeſt gegangen, um ein Kon⸗ 
zent ationskabinett einſchließlich der Sozichiſten 
mnſammenzubringen. Es ſcheine jedoch, daß er 
keinen großen E:rfolg gehabt habe. Das unga— 
riſche Volt ſei royaliniſch geſinnt und gruppiere 
ſich um die alten Parteien. Es ſei beſſer von 
dem ruſſiſchen und türkiſchen Friedensvertrag 
nicht zu ſprechen. 

uUnter dieſen Bedingungen erhebe ſich die 
Frage, ob die Friedenekonferenz auseinandergehen 
könne, um ſich in einen Rat ohne beſendere Ru⸗ 
torität zu verwandeln. Gewiß ſei die Banke⸗ 
rottbedrohung, die man feſiſtellen müſſe, 
in der Hauftſache aufj den amerikaniſchen Senai 

Je nachdem Amerika an den 
Arbeuen teilnehme oder nicht, ſtelle ſich das Po 
blem in verſchiedener Form dar. Perdirox hofft, 
daß Amerika oerſteh n werde, daß die alie Weli 
mit Herzklopfen ſeinen Debatten folge. 

Der Waſhingtoner Berich erſtatter des „Meſ—⸗ 
ſagero“ berichtet, er erjahre aus gut unterrichte⸗ 
jer halbamilicher Quelle, daß die amerikamiche 
Regierung bieſchloſſen habe, die amerikaniſche 
Fried neabordnung aus Paris zurüchkzuberufen 
und die Behandlung der noch ungelöſten Fragen 
in Woſhington ſortſetzen zu loſſen. (Eine änn⸗ 
lich lautende Meldung bringt auch die Pariſer 

„Chicaao Tribuner) In einer 
Beſprechung dieſer Meldung bezeichnet der der 
Recierung ſehr naheſtehede „Mifſagero“ die 
Nad richt als aufſehenerregend, aber doch wahr 
ſcheinlich, weil Wiljion auch im Weißen Haufe 
ätigen Teil an der Berauung wichtiger Fragen 
haben wolle; ſerner brinze die durch den Wider⸗ 
ſiand des Senats geſchaffene Loge die amerika⸗ 
niſche Aboronung in Patis zumindeſt moraliſch 
in eine peinliche Lage. Sollte inan in Waſhing⸗ 
ton tatſächlich einen ſolchen Beſchluß gefoßt ha⸗ 
ben, ſo müßten dadurch. meint der „Meſſagero“ 
weiter, die Eniſcheidungen bedeutend verzögert 
werden, „was beſonders bedentlich ſei angeſichts 
der Verdüſterung der ſranzöſiſch-engliſchen Be⸗ 
ziehbungden“. Weicher Art dieſe Verdüſterung iſt, 
wird nicht geſagt. 

Wie aus Lyon gemeldet wird, hat ſich der 
Oberjſte Rat der Alllierten am Mittwoch nach⸗ 
mittog zu einer Sitzung verſammelt, in der Pi 
chon den Vorſitz führte, um über die noch nicht 
gelöſten Prot leme zu beraten. So beſchäfrigie 
er ſich u. a. mit den Friedensoderträgen mit der 
Tunkei und Ungarn, mit der rufſſiſchen und der 
adrialiſchen Frage, mit der Unterzeichnung dee 
Friedens bertrages von Saint Germain darch Ju 
goſlawien und Rumänien, mit der Frage der 
Feſtſetzung der Oſtgrenzen Volens, 
der Entſcheidung des Schickſals Oſtgaliziens, 
ſowie mit den Sonderverträgen, die zwiſchen 
Grichenland und Jugoſlawien abgeſchloſſen wer⸗ 
den ſollen. Schließlich befaßte ſich der Oberſte 
Rat mit den Bedingungen des Vettrages hin 
fichlich des Schutzes der Minderheilen in Rumä— 
men. Alle dieſe Fragen werden noch Gegenſtand 
längerer Verhandlungen ſei. 

Was die Ratifizierung des Friedens verlrages 
durch Amerika anbetrifſt, ſo liegt heute eine 
Waſhingtoner Meldung vor, wonoch der ameri⸗ 
kaniſche Senat voch im Laufe dieſer Woche cinen 
diesbezüglichen Beſchluß faſſen vwerde. Einer 

In hder Seimfſitzung vom 4. d. M. teilte der 
Marſchall dem Hauſe mit, daß die Regierung 
ibren zweiten Verfoſſungsentn urf ferrtiggeſtelli 
habe. Die Grundzüuge dieſes Entwurfes ſind fol 
gende: 

Der amiliche Name des polniſchen Seaa'es 
ſautet Rrecrpospoſia Polska“. Der Sejm ift 
die geſetzä bente Stelle. Die ausführende Stelle 
in der Stoatspräſident. Die Rechtepflege liegt 
in den Händen unabhängiger Geriche. Der Seim 
wird gewählt auf Grund des gleichen, allgemei⸗ 
nen geheimen, direkten Verhältniswahlrechts auf 
4 Jahre. Der Stagaispedſident berufi alljährlich 
im Novbember den Seim zu einer mindeſtens vier 
Monate douernden Tagung. Auf Antrag von 
m'ndeiens/, der Geſamtzahl der Abgeordneten 
kann der Stautspräſident jederzeit eine außeror⸗ 
dentliche Tagung des Sejms einberufen. Eine 
Beratung des Sejms kann höchſtens für die 
Douer von 30 Tagen ſlatifinden, wobei inner⸗ 
halb eines Jahres eine erneute Veriagung nur 
mit Einwilligung des Sejms ſelbit zuläſſig iſt 
Der Sicatspräſident hat das Recht, den Sejm 
auizuldien, jedoch müſſen die Neuwahlen im 
Loaufe von 90 Tagen nach dem Tage der Auf⸗ 
ldſung vor ſich gihen, und die Tagung des neuen 
SEejm' muß ſpäteſtens 15 Tage nach den Neu— 
wal len einberufen werden. 

Eine Aenderung der Verfaſſung kan 
nur in Anweſenbeit von mindeſtens der Hälfte 
der Geſamtzahl der Abgeordneten wait einer Zwei⸗ 
drinel Suimmenmehrheit beſchloſſen werden. Der 
Antrag auf Verfaſſungsänderung muß von min 
deſtens dem vierten Teil der Geſamtzahl der 
Abasordneten vnte ſchrieben werden Beim Seim 
refſeht ein Rechnsſchutz, zu dem der Sejm ſeloſt 
30 Mitglieder zu wäblen hat (aus ſeiner eigenen 
Mille oder andere Perſonen), während je ein 
Mitalied von den böchſten wiſſenſchaſulichen An⸗ 
fiallen zu mählen iſt Weitere dreißig Mitglieder 
eirnennt' der Staate präñdent. Alle Mitglieder be 
halten ihr Mondat während der ganzen Dauer 
des Sejms. Zum Rechtsſchutz einberufene Seim⸗ 
abgeordnete verlieren damit ihr Mandat. Jedes 
Geſetz muß dem Rechtsſchutz zur Nachprufung 
vorgelegt werden. Werden nach Ablauf von 30 
Tagen leine Enwände erboben, danu veranlaßt 
der Staatspräfident die Veröffentlichnig des Ge— 
ſetzes. Hölt der Rechtsſchutz Aenderungen eines 
Geſetzes für wünſchenswert, ſo benachrichtigt er 

weiteren amtlichen Nochricht aus Wefbington zu ̟ 
ſolge, hat Wilſon als Ort der erſten Swung des 
Volterbundes Waſhington beſtimmt. 

Schwere Kämpfe in Ruß—⸗ 
lano. 

London, 6. November. GPat) 
Das engliſche Kriegsminifterium hat ein Te 

legramm erhalten, das von ſchweren Kämpfen 
berichtet, die an der ganzen Front, von Zar i— 
zyn bis Kiew, entbrarnt ſind. Die unter 
dem Befehl des Generals Wrangel ſiehende 
taulaſiſche Armee rückte 80 Klm. vor, die Don⸗ 
armee fogar 200 Klm und hat ihre früheren 
Stellungen beinahe erreicht. Sie beſetzte den 
wichtigen Eiſenbahnknotenpunlt Poworin und 
erbeutte zwei Panzerzüge. Die Freiwilligen 
Armee hat Jelez, 370 Klm. iüdoͤſtlich Moskau, 
beſetzt. Denilin macht bei Orel wieder Fort⸗ 
ſchritte. Dort ſind neue Kämpfe im Gange. 

Paris, 5. November. (Vat.) 
Pariſer Blätter veröllentlichen einen 

Funkſpruch aus Heiſingfors, in dem e⸗ 
heizt: Die glänzenden Angriffe der Trup⸗ 
pen des Generals ZFudenitſch bei Veters⸗ 
burg mußten wegen Mangel an Munition 
und Lebensmittel eingeſtellt werden. Die 
Bolſchewiki haben bedeutende Verſtärkun⸗ 
gen aus Moskau und von der Archangels 
ker Front erhalten. 

Gefangenenaus ſagen zufolge, erhält jeder Sol⸗ 
dat der Roten Armee anderihalb Pfaud Broi 
und 20 Gamm Zucker ſäglich. Die antibolſche 
wiſteſchen Truppen machen ſehr viele Geſangene, 
ſo daß ſie dieſe nicht verpflegen können. Bei 
Gaiſch'na wurden 12000 Bolſchewiki, Soldaten 
und Offiziere, geſangen genommen. 4000 davon 
meldeten ſich ſofort zur Rimee Ir denitſch'; die 
Abrigen arbeiten an der Befeftigung der Front 

— — — 

d ſele ohnſſe gaſſihſehhrf 
den Sejm davon innerholb dreißig Tagen. Wer 
den die vorgeſchla enen Aenderungen ganz oder 
teilweiſe abgelebnt, dann ſteht dem Staatspräſi⸗ 
denten das Mecht zu, nach ſeinem Ermeſſen ent 
weder die Veröffentlichuna des Geſetzes in dem 
vom Sejm erneut beſchloſſenen Wortlaut zu ver 
anlafſen oder ſein Votum einzulegen. Im letzte⸗ 
ren Foll darf der Entwurf nicht während derſel⸗ 
ben Sejmtagung zur Beratuna kommen 

Der Staauspräſident wird auf ſieben 
Jahre gewählt von allen Perſonen, denen das 
oti ve Wahlrecht zuſteht, unier 2 Kandidaten, die 
von dem Sejm vorgeſchlagen werden (einer von 
der Mehrheit und einer von der Minderheit). 
Wenn der Sejm nicht in Tätigkeit iſt, beruft der 
State präſident eine beſondere Tagung. Als ge⸗ 
wäbhlt gilt der Kandidat, der die größte Zahl der 
Siimmen auf ſich veremigt hat. Sofort nach der 
Wahl des Kondida en, ſpäteftens 3 Monate vor 
Ablouf der 7 Jahre, jſetzt der Staatspräſident 
die Wahlen an, deren Rechtsgüliigkeit das oberſte 
Gericht zu beftätigen hat Staatspräſident 
kann jeder polniſche Bürger werden, 
der das 40 Lebensiahr überſchritten hat. Der 
Staa spräſident verfüat über die Wehrmacht des 
Staates und iſt ihr oberſter Führer. 

Die römiſch-katholiſche Religion. 
als Bekenntnis des überwiegenden Teiles der Be 
wohner. hat im Staate eine vorherrſchende 
Sftellung auf Grund einer Uebereinkunft mu 
dem apoſtoliſchen Stuhl. 

* n 

Die Wiederaufnahme der deut ſch⸗ 
polniſchen Verhandlungen. 

Warſchau, 5. November. (Pat.) 
Wie der „Kurjer Poranny“ meldet, 

begeben ſich die Bertreter Polens mit bem 
Unterſtaatsſelretär Dr. Wrublewſki 
an der Spitze wieder nmach Berlin zur 
Fortſührung der Unterhandlungen über 
das Ankrafttreten des Feiedensvertrages. 
Poſener Meldungen zufolge, ſollte die 
Abreiſe der polniſchen Abordnung nach 
Berlin bereits am A. d. M., 2 Uhr 20 
Minuten erfolgen, ſie ſcheint aber ver⸗ 
ſchoben worden zu ſein. 

Judenitſch'. In letzter Zeit wurden 27 bolſche⸗ 
wiſtiſche Kommiſſare verhaftet, die ſofort erſchoſſen 
wurden. Die Armee Judenitſch' erhält Untſor⸗ 
men und Munition von der franzöſiſchen Regie⸗ 
rung. Die finnländiſche Regierung bekam dieſer 
Tage 3500 Geſchoſſe und Tanks. 

Selfingfors, 6. November. MPat.) 
Von der Nordfront wird gemeldet: Die Vol 

ſcheweki zogen am Onega⸗See ziemlich bedeutende 
ſKtafte in Geftalt von kleinen Kreuzern zuſammen. 
Viit Hilfe dieſer Flotte verſuchten ſie die Stadt 
Poniewieſch anugreiſen. Der Angriff wurde je—⸗ 
doch mit großen Verluſten für die Bolſchewiki 
abgeſchlagen. Es wurde auch verſucht, Stychow 
zu erobern, was ebenfalls mißlang. Die anti⸗ 
bolſchewiſtiſchen Truppen rückten in Richtung 
Onega⸗See vor und beſetzten Jaglow, Kleſchtichow 
und Turbowa. 

London, b. November. Pat.) 
Dem „Daily Telegroph“ wird aus Koper⸗ 

haqgen gemeldet: Aus Kronſtadt geflohere 
O fiziere und Matroſen teilen mit, daß uͤn Kron 
nabter Hafen nicht ſooiel Kriegsmaterial vor⸗ 
handen iſt, daß Kronſtadt einen Angriff auſ 
Petersburg von der Seeſeite aus verhiu dern 
könnte. Als einziges Verieidigungsmittel ſind 
voi handen: der Dreadnougth Petropawlore“ 
und die Batterie auf Krasnoja Gorka. Die Be— 
ſeſtigungen Kronftadis ſind beinahe Ruinen. 

Neval, 5. November. (Pat.) 
Der eſtniſche Generalſitab meldet: An der 

antibolſchewiſt ſchen Front, an der Käſte, ſtehen 
4 Regimenter Injantrie, 4 Batterien und die 
eſti iſche Flotte im Kampfe. Oberbe'ehle haber 
dieſer Streittraͤfte iſt Asmiral Puka. Die Eſten 
kämpfen zurzeit in der erſten Feuerlinie bei Kras⸗ 
naja Gorka. 

Kopenhagen, 6. November. (Pat.) 
Aus Helſirg'ors wird gemeldet, daß dort der 

franzöſiiche General Mangin einireiffen und die 
veuung der Abordnung der Verbande mächte für 
die baltiſchen Länder übernahm Ecr hat bereit« 
Beziehungen zur finniſchen Regierung angeknülbft 
und hofft, daß es ihm gelingzen wird, ſie zur 

Teilnahme an dem Kampf gegen die Bolſcht 
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wiſten zu bewegen. 
Gut unterrichtete Kreiſe wollen wiſſen. daß 

die enaliſche Flotte in der Oſtſee in der 
letzten Zeit eiheblich verſtärkt wurde Die Eag—⸗ 
länder haben die Abſicht Petersburg von 
der See aus anzugreifen. Da die Letten 
die Umerzeichnung des Vertrages mit der eſt⸗ 
niſchen Regierung verweigern, befahl der Ober⸗ 
befehlshaber der eftyiſchen Truppen, die eſtniſchen 
Panzerzüge aus Riga zurückzuziehen. 

Ein Siegesaufruf Trotzkis. 
Wie der „Djen“ erſährt, erließ die Moß— 

kauer Sowjetregierung nachſtehenden Funkſpruch; 
„An alle! Der große Angriff —9— 

die Sowjetrepublit, welcher in zwei 
Hauptrichiungen, auf Petersburg und am die 
Südſront eröffnet wurde, ſcheiterte, ebenſo 
wie der Angriff auf die Oufront. Die fremden 
Funt prũche machten von der Offenſive Koltſchaks 
viel Aufhebens uund meldeten die Nederlage der 
roten Truppen. Es iſt ſicher, daß dieſe Dffen⸗ 
ſive mit großen Kräſten und mit neuen, von den 
Alliierten geſandten Munitionsvorräten vorbe⸗ 
reuet wurde Die roten Truppen haben, obaohl 
ſie durch Märſche, welche wegen ihrer Schnellig⸗ 
teit in der Kriegseſchichte vereinzeli daſte 
erſchöpſt waren, nicht für einen Augenblick ihre 
Hauptſielungen verloren. Das einzige Reſuliat 
der großen Bemühungen der Gegenredolution iſt 
die Eroberung von einigen Dutzend elender 
Stationen in der ſibiriſchen Ebene für einige 
Wochen. Aber die Son jettruppen, verjüngt und 
verſtärkt durch eine große Unzahl Freiwilliger, 
welche aus allen Teilen zum Schatze der Rebo 
lution zuſtr omten, erneuerten ihr unauſhaliſamez 
Vordringen. Unſere neue Offenſioe heimſt be⸗ 
reus ihre erſten Erfolge ein. Auf der ganzgen 
Front in der Richtung auf Omsek haben wir 
beinahe überall unſere urſprüuglichen Stellungen 
wiedererlangt. Unſere helden, aſten Truppen ev⸗ 
o berten wiederum die Haupiftadi Weſt⸗ 
ſibiriens, Tob o bat. Dieſer wichtuge Sieg iſt 
für die rote Armee bloß eine Eiapoe auf ihrem 
Bormarſch auf Omek, von wo der Generaiſiaß 
der Gegenrevolunionäre mit den Generalen und 
Miſſionen der Alliierten bereits weiter gegen 
Iſten fluchtet. Das Sowjetrußland hat in den 
Volksmaſſen genug Kräſte, um an drei Fronten 
zu widerſtehen und alle ſeine Gegner genügend 
zu belehren“ 

Der „Oſtweft⸗Telegraf“ meldet dazu aus 
Helſingſors: Der zentrale Vollzugsausſchuß der 
Sowjrcis erläßt den folgenden Bejehl: „Ange⸗ 
ſichis der ſchwierigen Lage und der dedeuiſamen 
Gefahr, die uns injolge der weißen Offenfive 
vbedroht, hat ſich die Sowſette zierung in Wahr⸗ 
nehmung der Initereſſen des Vaterlandes ent⸗ 
ſchloſſen, den zwölſſtündigen Arbeits⸗ 
nag ein; ufüh en. Die Arbeiter werden für die 
hierdurch entſtehenden Ueberſtunden in ent⸗ 
ſprechender Weiſe entiohnt werden.“ 

Wieder ein Eiſenbahnunglück. 
Nanuen, 5. Nobember, (Pat) Am 

Montag ſtiehßen zwiſchen den Siationen 
Pont ſur⸗Yoonne und Simplon zwei Eiſen⸗ 
bahnzüge zuſammen, wobei 12 Perſonen 
getötet, 30 ſchwer verletzt wurden. Neueſten 
Meldungen zufolge ſoll die Zahl der Opfer 
noch gröhzer ſein, nämlich 30 Tote und 100 
Verwundete. Zwei Waggons 3. Klaſſe 
und ein Salonwazen wurden zertrümmert. 

— — 

Aleine Nachrichten. 
— Zwiſchen Brüſſel und London iſt der 

Telegraphenverkehr wieder hergeſtellt 
worden. u 

— Mit dem 8. d. M wurde in Oeſterreich 
der Perſonenzugverkehr vollſt än 
dig eingeſtellt. Die Gaäterzüge werden nat 
eine beſchränkte Aazahl Reiſender bejördern. 

— Unter den kirchlichen Würden rägern, die als 
Kandidaten für einen Kardmalpoſten genannt 
werden, befinden ſich der Warſchauer Erzb ſchof 
ſttakbowſti, Biſchof Sapieha⸗Krakau und Primas 
Dalbor Poſen. 

— Der Oberſte Rat der Verbandẽmͤchte beriet 
in Anweſenheit des Vertreters von Italien 
Marſtino. Der Nat beſchloß die Leitung der 
Abſtimmunge aus ſch iſſe und Verbandstrapoen in 
ſolgender Weiſe zu verteilen: Den Becrk Alen⸗ 
nnein übernimmt Geoßbritannien, den Bezirk 
Marienwerder Italien, Oberichleſten Frankreich, 
Teichen die Verenigten Staaten, vorläufig aber, 
bis zur Ratifiaerung des Vertrages durch Knerika, 
Frankreich. Der Oberſte Rat hörte außerdem 
den Bericht des Sir Georse Elerk üner die Lage 
in Ofen⸗Peſt an und beſchäftigie ſich mit der 
ungariſchen Frage. 



Sie ſind in Lodz nicht undekannt. 

werden. 
3 eindeteiſt 

Die Rreſſe — Freiaa. den 7. Nocember 1919 

Lokales. 
Lod z, den 7 Novemder 1919. 

Schaffen wir oͤffentliche Wärme⸗ 
räume! 

Wie ein heimtückiſcher Feind iſt der Winter 
über Nacht über uns dekommen und bhat das 
Land mit ſeinem Leichentuch eingehüllt. Mit Ent 
ſegen hat die Bevölkerung ihn kommen ſehen. 
Der Mangel an jealichem Heizſtoff und die furchi⸗ 
bare Teuerung desſelben laſſen alles Böſe von 
dem Winter befürchten: Zunahme der Kran'⸗ 
heiten u. a. m. Es werden Mußſtände eintreten, 
wie wir ſie in ähnlichem Umfange noh nicht er⸗ 
ledt haben. Es muß daher vornehmſte Aufnabe 
unſerer Stadibehörde ſein, die entſtehenden Schwie 

rigleiten ſo weit als möalich einzuſchränken. Wr 
haben uns jedoch ſchon zur Genuͤge davon über 
engen müſſen, daß die zur Linderung der wach 
enden Brenrt ſtoffnot gerichſeten Bemühungen des 

Magiſtrats verdeblich waren. Da blebe denn 
der Lodzer Stadtoerwaltung nichts werter zu fun 
Ubrig, als mit den eigenen ſchwachen Kröfien 
derjenigen zu Hilſe zu kommen, die nicht im 
ſtar de ſind, ſich eine eine warme Stube zu 

en. 
Wir denken hier an die Wärmeſtuben. 

Eine Kriege⸗ 
errungen ſchaft iſt ihre Dafeinsberechtigung in keinem 
der vergangenen vier Wintern ſo üͤberzeugend zu 
Tage getreten, wie gerade jezt. Wir meinen 

jedoch, doß die Wärmeftuben, wenn ſie wirklich 
* viele gutes ſtiften ſollen, groß ügig orgaa⸗ 

ert werden müſſen, deh vor allem, daß ihe 
Zahl nicht zu gering bemeſſen ſein darf. Um 

erjelgreich zu Werte zu gehen, ift es nö ig, daß 
ein be onderer Aueſchuß der Sache an. 

vehime, der ihr ſeine ungeteilte Arbeitekraſt wid⸗ 
men kunn. 

Vor allem geeianete Räumlichkeilen auszu 
ſuchen und herrichten zu laſſen Große Säle 

verwende man möalichſt nicht. da ſie ſchver zu 
erheizen ſind. Zahlreiche kleine Wärmeſtuben 

fſind empfehlenswerter, als wenige große. Ins 
vbeſondere achte man darauf, daß dieſe Unter⸗ 
kunftéèſtätlken nicht zu ſchwer auifindbar ſind. 
Ueberall ſichthare Ploakate müſſen darauf hin 
weiſen, wo ſich dieſe Räume befinden und wie 

lanze (bis eiwa 10 Uhr aberdsz) ſie geöffnet ſein 
Das Heizungematerial wird ſtädteſcher 

Ehre namilich tätige Bürger die 
ch etwa ſiündlich ablöſen, b'aufſichtigen die Hei⸗ 

— urw. Jeder Raum muß ein einiaches, aber 
ſo 

Maͤumen zu waͤrmen. 
wendigkeit überſehen, ſo entſt hen zahlreiche Krank. 

* 

Geheimnis einzuweihen. 

uberes und freundliches Au ſehen haben, damit 
auch Angehorige des Mittelſtandes, 

elegenheit und Tiſche ſind natürlich ſehr erfor⸗ 
erlich. Alte Zeuſchriften und anderen Leſeſtoff 

kann man durch freiwillige Spenden beſchaffen. 
Zweifellos iſt dieſe Frage von crößier Wich⸗ 

tigkeit denn überall gibt es Frierende, die gern 
bie Gelegenheit wahrnehmen, ſich in derartigen 

Wird jedoch dieſe Noet—⸗ 

heiten und eine Unzufried nheit, die bedenklich 
werden kann, ſobald die Hilje — zu ſpät kommt. 

F 
Das Miniſterium für Arbeit und öffentliche 

Fürſorge briagt zur Kenntnis, daß unter Anlei⸗ 
tung des Minifiers ein Komitee zur wirkſamen 
Bekämpfung der Heizungs- und Virpflegungs 
kriſe im Laufe des Winters 1919/20 ſo vie zur 
Vereinheitlichung der in dieſer Hinſicht bereits 
unternommenen Schritte gebildet wird. Zam tko 
mitee merden Vertreter des Reiche tags. des Ma 

Förſters Hannchen. 
Roman von W. Nordep. 

Mit einem hübſchen Stück Geld verließ Lore, 
von der Graf Mox nicht wußie, daß ſie die 
Schweſter des Stelzen Martin war. das Schloß 
und ſetzte ſich gegen Abend auf die Bahn. um 
unach Wien zu reiſen, wo ſie mit Martin zuſam 
mentraf. 

Ihre Not ſchien nun wirklich ein Ende zu 
aben und beim Anblick des erhaltenen Gelres 
agke ſte ſich, daß es nicht einmal nötig geweſen 

ware, den Stelzen- Nartin in das geſährliche 
Wer lonnte wiſſen, ob 

ſie ſich dadurch nicht noch ſchlimme Tage machte! 
Borläufig konnte ſie freilich nchis tun, als 
alles Weilere abrarten. Und ſo waͤr ſie zunächſt 
nach Wien abgereꝛit. 

Hermann Rohde erzählte Harnchen und den 
beiden Alten, wie er ſich, einem gehetzten Tiere 

nach ſeiner JZlucht in den Wa dungen von 
indenhoſen umhertrieb und ſich nicht in das 

Dorf getraute bis den letzten Abend. 
Er berichtele auch über ſein Erlebnis am ſo 

ſWengten Schwarzſee, wo er die junge unglück⸗ 
iche Krau des neuen Förfters aus dem Waſſei 

geit ſie leider nicht mehr zum Bewuß. ſein 
achte. 

Sie fühlten alle den Jammer des Förſters 
Brandenfeld mit, der mit der Toten in glücklich⸗ 
ſter Ete gelebt habe. 

Dann harte Bachmann ſeinen Vorſatz ausge⸗ 
führt und war in den Wald hinausgegangen, um 
mit dem Unglücdlichen ſelber zu reden. 

Gegen Mitrag kam er wieder, ernſt und ein⸗ 
ig. 

.Wie war es denn, Vater?“ fragte Hannchen. 

die 
gleichfalls unter der Kohlennot leiden, ſich darin 

aufhalten lönnen. Auereicher de Beleuchtung, Sitz 

giſtrots, ſowie der ſozialen und Wohltältigkeits an 
ſtalten gehören 

Zu den Aufgaben des Komitees gehört die, 
raſche Einteilung von Hilie an die durch Hunger 
und Froſt bedrohte Bevölterung, und zwar durch Er⸗ 
richtung von Volkeküchen, Teehallen, Abgabe von 
getochtem Waſſer (was ſoll hineinget in werden? 
Die Schrifileitunz). ſo vie durch verſchiedene an⸗ 
dere Mittel, die vom Komitee für wirkſam de 
funden werden. Sofort nach der Bildung des 
Komitees wird ſein Tätigkeitsplan ausqearbeitet 
und der Haushaltsplan auf eſtellt werden. Nach 
er olater Beſtatizung des Haushaltsplans durch 
das Meniſteriun für Acdeit und öffentlaye Fir 
ſorge werden die Mit el zur Durch:ühcung der 
Hilistatigkeit ſojort ange vieſen weiden. 

Der neue Verpflegungsminiſter für die 
tellweiſe Freigabe des Getreidehandels 
Unier Vorſitz des Abg. Mierzejewekifand in 
Warſchau eine Verſammlung der Veitrater der 
Sejmkommiſionen ſſjatt, in der der Mmi'ſter 
Wojeiechowiti den neuen Verpflegunds 
miniſter Sliwinſti Greoßgrundbeſitzer 
aus Ludlin) vorſtellte. Der Verrflegunasminiſter 
ertlärte, daß er den Standounkt der Freigabe des 
Handels verirete, dader aber die Streſch ing der 
in dem von der Kommiſſion beſtäriaten Geietz 
entwurf Uüber den Verkehce mit Feldfrüchten eut⸗ 
haltenen Tabelle fordern muſſe, der eine Nor 
mierung der Zwang tieſerung vorſieht. Ferner 
müſſe der Text des Geſetzentwuries dahm geändert 
werden, das nicht die Gemeinden, ſondern die 
Kreiſe zum ſreten Verkehr mit dem Geteide 
zugelaſſen werden, ſoba d das Kontingent entrichtet 
ſein wud. Der Miniſter käaudigt de Ausgabe 
emner den Verkehr mit Kartoffeln und 
die Ausfuqhr dierſelben einſchränkenden 
Verordnung an Die Pauptaufmertfſamkeit maſſe 
auf den Verſand und die Ausmahlung des Ge— 
nedes gerich et werden, da die Mühien in gioßem 
Maße Wucher treiben. Der Miniſer ift genen 
die geplanten Verpfle ungsräte, um die Stellung 
der Rezierung zu feſtigen. Herr Siiwenſti iſt 
von dem Vorhandenſein genügender Geireidevor⸗ 
räte im Lande überzeugt. Die Wurzel des 
Uebels ſei ledigich die fatale Wirt; 
ch aftt. Die panitkartige Stimmung des Volkes 
ſei durchaus begründet. Die fehlenden 
Lebensmittel würden wir aus Poſen 
und dem Auslande erhalten. 

Im Die Brotkarten für Zureiſende. 
Einvernehme n mit dem Brot— und Mehloertei⸗ 
lungskomitee ſetzte der Staroſt der Stadt Lodz 
die Haue beſitzer und ·Verwalier davon in Kenut 
ni«, daß ſie vom 15. November ab verpflchiet 
ſind, bei An- oder Ausmeldung von Perſonen 
oder ein oder ausziehenden Familien nicht muhr, 
wie bisher, 2, ſondern 8 Formulare auszufüllen 
und dem zuſtändigen Kommiſſariat zuzuſtellen 
Die Zuſatz'ormulare werden abgeſtempelt und an 
die Brotkartenausgabeſtellen verſandt werden. 
Neuſugezogene Familien oder Per onen müſſen 
drei Tage nach der Annelduag im Kommiſſariat 
ſich nach der Brotkart na i8gabeſtelle begeben, um 
ſich ein Legitimationebüchlein austellen zu laſſen 
Die Beſitzer von Broikattenleg timationen werden 
für die Benützung der Broikarten des bis zerigen 
Wohnungsinhabers zur gerichtlichen Verantwor⸗ 
tung gezogen. 

DSie Lohnforderungen der Bäckergeſellen. 
Am 4. November fand im Moöͤgiſtrat unter 
Vorſitz des Präſidenten Rzewſki eine Sttzung zur 
Prüſung die Forderungen der Bäckergeſellen ſtatt. 
Außer dem Präſidium des Magiſtrats waren zu 
gegen: der Direltor der Brotzentrale Lubienſti, 
Vertteter der çrößeren Koop rativen und Mit 
glieder des Verbandes der Bäckecgeſellen. 

Der Vertreter der Kooperative „Rola“ trat 
gegen die Forderungen der Bäcker geſellen aui 

Der Förſler ſchattelte den Kopf 
„Da iſt nichis mhr zu machen; der Graf 

hot recht. Der arme Menſch iſt geleſert fün 
Lebene zeit! Aber was m'ch am meiften ergriffen 
hat, iſt, daß an dem ſchauer ichen Unglücke kein 
and erer wieder ſchuld iſt, als —“ 

Hermann Rohde fiel hetig ein: 
„Der Lump, Oraf Arur! Sprecht es nur 

ous, Schwiegervater! Im erſten Moment babe 
ich den Gedanken gefaßt; warum, weiß ich nicht! 
Ader wo eine Frau hier in der Nihe von einem 
Unglücke heimgeſucht wird, da hat auch der feine 
Graf ſeine Hand im Spiele!“ 

Man ſah es unſchwer: ſobald Hermann Rohde 
anf den Grafen Artur kam, erfaßte ihn höchſter 
Zorn. Sein Geſicht ward blaß und die Hände 
ballten ſich ihm. 

Schweialmend h'elt er ſich an einer Stuhl 
lehne feit. Hanrchen erſchrak zu Tode. 

„Hermann! Um Goliteswillen! Soche Dich 
zu beruhigen! Was ſell daraus werden! Auch 
wir verabſcheuen den Mann, von dem Du redeft, 
aber er iſt der Bruder unſeres jetzigen Herrn!“ 

Hermann ſah ſie mit ſenderbatem Buͤcke an. 
„Ich glaube, Graj Max gäbe ſein halbes 

Vermöſen, wenn es nicht ſo wäre!“ ſacte“ er 
Der Förſter hutte finſter vor ſich hin geſtiert 
„Der Teufel muß in den jungen Grtafen ge⸗ 

fahren ſein,“ ſagte er, „daß er förmlich ſein Ver 
gnüzen empfindet, wenn er Andere ins Unglück 
flürzt. Eine Eiferſuchtsgeſchſchte war es, ſo viel 
hörte ich ich aus den wirren Roden des Foͤrſters 
heraus, der in ſeinem Weibe alles verlor, was 
ihn noch aufrecht hielt. Der Geaf lacht ſich in 
die Fauſt und iſt davon, der arme Kerl im Walde 
aber iſt fertig.“ 

„Will er wirklich nicht bleiben ? 
Hannchen. 

fragte 

Ausgabe Nr. 357 berich et, 

deren Annahme eine Echöhung des Booceiſes 
hersorrufen würde, wocun'ecr in eirſter Linie die 
arme B⸗völkerang leiden würde. Die Bertreter 
des Verbandes der Bäckergeſellen behauptelen. 
daß der bieherige Lohn ka im zum Uaterhalt reich: 
Statverordneier Jaranowſki beantragie die Feit 
fſetz ing eines Mindeſtlohnee und Normierung 
des Mihl⸗ und Broipreiſs füc weniaſt ns ein 
haibes Jahr. Sta Vopräſiſent Rzewiki erklärite, 
daß unter den jetziten Beeinungen die Feſt 
ſetzung eines Mendeſt'oynes unmsalich ſei, was 
jedoch die Normierunz der Menlpreiſe be'reife, 
ſo werde dies dieſer Tale erfollen. Präſident 
Rzewvjki bat den Vertieter des Verbandes der 
Bäckergeſellen um die Einreichung einer die Fos 
deruazen eathaltenden Deukcheaft. Direkter La 
bienſki bat die Vertreter des Verb indes, noch 
keine endgüliize Faiſchließuag zu füſſei und die 
Arbeit nicht mederzabe en, da der Streik die arme 
Beoölkerung hart teeffen würde. Der Vertret⸗r 
des Verhaudes der Bäckeageſellen erkäcte, daß 
die Bäckergeſellen mit der Eaiſch iduag warten 
wüchen. Perr Komala beantrazte die Biiduag 
einer, Kom niſſion zur Preaifang der Lohnforde 
rungen. Viz präfdent Woje vooſki erklärte, daz 
die Stadtoerwaltun ſih dirum kam nern miſſ.. 
daß die Lebensm'ittel möglichſt billig ſein ſollen 
Die Echöhuanag des Beotoceiies wärde eine breis— 
erhöhung fämtlicher Waren des erſten Beda fs 
nach ſich ziehen. Die Forderunzen einer Ka 
tegorie Arbeiler miſſe im Zuannenhaag mit 
der Lohn orderung der anderen behhidelt werden 
In erner Reihe müſſen die bisther Benachteiligten 
berückſi htigt werden. 

De nächſte Konferen; findet beim Arbeits 
inſpektor ſtait. 

Die Lohnbewegung im Magiſteat Heute 
findet eine außeroiden iche Verſamm!'ung des 
Verdandes der ſtäöͤtiſchen Beamſen nati, in der 
der Beſzluß decr Stadtoero dnetenberſammtunz 
inbezug auf die Lohnforderung des Verbandes be. 
ſprochen werden wird. 

Schliehung einer Mittelſtandstüche Das 
Komitee der bvilligen Küchen beſolotz die billige 
Wieitielſtandslüche, Kelinſtiſtraße 118, zu ſchließen. 

Warum wir keieren. Die zur Verſorgung 
von Looz und Warſchau beſtimmien Kohlenzuge 
wurden, wie wie erijarren. am 28. und 29. v. 
Mes. von dem Baynimekſor der Czeuſtoch uer 
Station eigenmächtig nach dem Bahpart zarück⸗ 
beordert. 

v 

Wie der Warſchauer i,Robotnik“ in ſeiner 
ſind in der Nahe 

der Front 1500 Wagons ou'gefahren, die dorit 
völlig nutz os ſtehen, inzes ſie hier ſo dringend 
beno igt werden. Im Kohlen ebiet, auf der Re— 
nard Grube u. a befinden ſich ganze Berge ge— 
förderter Kohlen, die der Abſuhr harren Vom 
liangen Liegen ſind ſie bereus in Brand ge⸗— 
ralen! Wie das erwähnte Blatt erfahren hat, 
hait einer der jrem)en Geſandien bei der polni⸗ 
ſchen Regierung, der daven eifahren hatte, in 
Wir'chau folgenden Vorſchlag demacht: „Meine 
Regierung ſeudet Euch 400 Kohlenwagen, die 
die Kohlenberge abtjahren werden. 250/, weeden 
wir hinſchaffen, wohin Ihr es haben vollt, den 
Reſt kaufen wer Euch für eigenen Bedarj ab“. 
Das Geſchäft wucde abgelehat. 

v* 

Während es im ganzen Lande an Waggons 
zur Heranſchaffung der Kohlen mangelt, wurden 
Warſchauer ſatfleuten genügend Wagrons zur 
Ver ügung geſtellt, um aas Poirin Böhmen — 
Pfeff rkuchen nach Polen zu brin zen. Nih den 
Apfelſinen, Sacdinen, Zuronen, der Schyotolade 
und dem Johaanisbcot Pieffeckuchin! Es wäre 
zum Luten, wenn es nicht zum Weinen wäre! 

toſes Weib bearoben iſt, geht er. Ob ſein Ver 
trag abgelauſen iſt oder nicht, ihn kümmerts nicht 
mehr. Es ſcheint ihm alles einerlei zu ſein. Ich 
habe mir die Seele aus dem Leibe geredet, half 
nichts. Er ſaß vor dem Hauſe, mit dem Ge 
wehr über den Knien. Das Geſicht werd' ich 
nie vergeſſen, mit dem er mir nach ah. als ach 
ging. Er ſagte dabei noch ein paar Worte, die 
der Herr Graf Artar ſich merken lönnte. „Den 
einen Schuß in meiner Doppelbüchſe halte ich 
zurück und wenn ich ach zig Jahre alt darüber 
werden follt', ich brina“ ihn doit an, für den er 
beftimmt iſt“ Ihr macht Euch noch unglück 
licher, als Ihr ſchos ſeid rief ich zurück „Nein, 
an jenem Tage will ich dann noch einmil froh 
ſein, das leßzte Mal,“ ſagte er. So bin ich von 
dem Förſter gegangen. Hat er ſein Weib beer 
digt und bleibt er wirklich nicht, lö' ich dem 
Grafen Max mein gegebenes Wort ein und bin 
wieder ſein Förſter auf Lindenhofen“ 

Bruno von Brandenfeld verſch vand wirklich 
jünf Taze darauf Niemand hatte ihn zu halten 
vermocht. Wohin er ſich wendete, wußte auch kein 
Menſch. 

Auf dem ſonnigen Kirchhofe des Dorfes ſchlief 
die kleine, luftige Lolo, welche ihr Scherzen ſo 
bitter büßte. 

Der friſche Hügel war über und über mit 
Frühlingeblumen bepflanzt, welche eben ihre Blü⸗ 
tenfterne offneten. 

Bachmaun ſiedelte wieder mit frohem Herzen 
in das alte Forſthaus über. 

Diesmal ſollten ſie ihn nur tot heraustragen, 
wenn ſeine Dinſtzeit um war. 

Im Dorfe aber baute man den neuen Hof 
für Hermann und Hannchen. 

—IX ſollte er heißen und ſchöner 

„Er dentt gar nicht daran. Sobaid ſein 

.laſjen, 

Handweberarbeiter! 
komemt alle, wie ein Mann, zu der 

auße rordentlichen Verſammlung, 
die die Lane der Handwebe rarbeiter behandeln wird. 

Die Vecrſaumlung findet aimn Sonnadend den 
7. Revenbe, um ilhe nchm, im Votaie des 
V.reins Lagiewnickant. Nr. «, ſtatt. 3943 

Die Veſwalinung 
des Profeſſ. TegçtitArberter⸗Verbaudes. 

Ein Opier der Käite. In das 3. Kom⸗ 
miſſariat wurde im bewußtlaſen Zuſtande und 
»em Erjirieren nahe ein gewiſſer Voruch Weiß- 
»lum, wohnhait Brzecinſtoſtraße 5, eingel efert. 
De UnſalrenunasbeteitſKaflt brachte ihn nach der 
Ktra ikenſamme ſtelle Karolaſtraße 8. 

Ruͤckdeföcderung der requirierten Ma⸗— 
ichiaen au:; Deutichaad Aaf Grund des 
Alnfels 248 des Friedenevertrages ſind die 
Heu ſchen verpflichtet, die in Polen beſchlagnahm⸗ 
ien und weangeſchaften Werie jeder Art in natura 
zurückzuer ſtatren. Wie aus Berlin gemeldet 
wiro, einigten ſich die Deutſchen dahin, die Zu⸗ 

ruckerſta nunz auf dieſelbe Wene vorzunehmen, 
wie ſie ſich Belgien und Frank eich gegenüber 
verpflchtet haben Zur Durchfüh ung dieſer An⸗ 
gelegeaheit wird) eine Sonderkommiiſion unter 
Führang des Verireters des Haupviliqendatious⸗ 
ames und Sektionschefs im Mininerium für 
Handel und Indunrie Dr. 3merzurke ſich nach 
Berlin begeben. Die Miſſion wird aus Ver⸗ 
tretern der Miniſterien für Handel und Indu⸗ 
ſtrie, jür öffenil che Arbeiten und für Ackerbdau 
ſowie aus Angehörigen privater Induſtrie⸗ und 
Hand lsunternehnen als Beirate gebildet 
wecden. 

Jede Mitteilung in der Anagelegenheit der 
Zurückgaſe der fortaeſchaften Maſchtnen, Ma— 
ſch nenteile, Handwerkzeug, Einrichtungen ſowie 
jeder Act Rohſtoffe ſind zu richten an die Sek— 
non 6 des Mmſteriums für Induſtrie und Han⸗ 
del, Warſchau. Elektoralnd 2, Zimmer 2; dagegen 
ſind Mittelungen über aller Aut Transportmiltel, 
ebendes Inventar, Weripap ere, Bargeld, Biblio⸗ 
ih ken, Archioe, Kunſtae gzen ände und überh iupt 
allerhand Sachen, deren Anweſenheit auf deut⸗ 
ſchem Boden feſtgeſtellt werden kann, an die 
Sektion 2 des Hauptliquidaions amtes, Warſchau, 
Folſal 3 zu richten. 

Zwangasmaßnohmen gegen ſäumiae 
Hausbeſitzer. Der Maauitrai beſchloß die rück⸗ 
ſiandigen Raten far den Umbau der Bürgeriteige 
duſch Vermirtluung, des Einigunasamts einuziehen 
und zwar darch Beſchlagnahme des Mietergelded. 

Staaistredit ſür handwerker. Decr Sajm 
bat auf Auftrag des Miniſters für Handel und 
Gewerbe 5 Millionen Mark als Sitauistredit für 
nterſütz inabeoürjitige Hindwerter bewilligt. 
Der Kredit kann bis zu 5000 M. gewährt wer—⸗ 
den. Bewerber haben ſich an die Adreſſe der 
ſtomm ſñons · Vorſihenden, ron denen in den Gren⸗ 
zen Volens 14 errichtet warden, zu wenden. 

Vom evungeliſchen Läöhee ſemmar. Im 
Heebſt haben folgen e Damen und Herren die 

VLehrerprüſung beſtanden und das Lehrezeugnis 
ernalten: Latike Siegwund aus Kor ſſanynow, 
Gramim Edmund aus Guſiko va Gura. Kreis Len⸗ 
czyea, Broune Eiſe aus Wloc awek, Binn He— 
lene ans Lodz. Domin Johann aus Kmionta, 
Kreis Rypin, Foth Marta aus Rembowo, Kreeis 
Poek. Hein Aloin Oleg aus Borowo. Kreis 
Brzez ny. Hiller Gu*?aſ aus Rogſnuwek, Kreis 
ſtolo, Schilling Emil aus Ryoin. Schindler Hulda 
Eugenie aus Lodz, Schiltz Elizabeih aus Gra⸗ 
bieniee, Weber Rudolf aus Wyaorzele, Kr. Len⸗ 
eiijea, Hihn Ludia aus Lodi, Pahl Helene aus 
Lodz, Funke Margarete aus Zgierz. Brutler 
Junus gaas Loſx qus Dombro vo, Kreis Kolo. 

werden als der alle. So wolle es der —X 
Mox. welcher alles veranlatte. 

Von dem Grafen Artur hörte man nur wenig. 
Auch Graf Max, welcher ſich mit Eifer der Be— 
wirif haftung des Majorats hingab, erfuhr nur 
hin und wieder durch den Jiſtizrat Pelerſen, wo 
ſich ſein Bruder von Ziit zu Zeit aufhelt. 

Bald war Autar in Wen, bald in Pariß 
oder Nzza. Das letztere mußte gänz beſondere 
Anziehunge kraſt für ihn haben und der Grcund 
war ja leicht zu erraten. 

Wenn es kein Monte⸗Carlo gäbe! 
Aber dieſes prunkoolle, internationale Spie 

lerneſt mußte narürlich eine Natur wie Arrux 
oor allem anziehen. 

.Der jetzige Majoratsherr von Lindenhofen 
ahnte wohl, daß Artur ſich haupijächlich des 
Spieles wegen dort aufhielt, und wer in Monte— 
Carlo anders ſpielt als gerade einmal bei ge⸗ 
rigneter Gelegenheit, der verliert aach. 

Juſtizrat Peterſen, 
Bezuze an Graf Artur auszufolgen hatie, wußte 
ein Wed von den ewigen Geldforderungen deß 
jungen Grafen zu ſingen. Er haite jedoch ſtrenze 
Weiſunden vom Graſen Max erhalten und gab 
nicht mehr, als er durfte, heraus. 

Wie wir wiſſen, ſetzte Mix von Lindenhofen 
ſeinen Beuder ohnedies nicht auf den Pflichiteil, 
ſondern hatte ſich geradezu großartig generös 
gezeint. 

Bei einem Spieler und ſonſtigem Verſchwen⸗ 
der half dies natürlich alles nichts. 

Pererſen nahm hia und wieder Gelegenheit, 
den Grafen Max aufmerkſam zu machen, ſeinen 
Bruder doch durch Privatdetektios bewachen zu 

denn nach der Meinung des alten Jn— 
ſtizrates konnte die Sache kein gutes Ende 
nehmen. 

welcher die jeſt zeſetz'en 

Die dre 
gänzusg 
zu unte 
Vorbilen 
Zengniſſ 

B 
vem ber 
teilung 
terricht 
um Bei 
infolre 
unterric 
ſen, von 
ſung vo 
ielte E. 
erhalten 
muͤhen, 
halien 
Wechſel 
meinen 
Ende de 
Prufung 

ob ihre 
für ihr 
8 
rich vo 
Keimmni 
Heugnſ 
zur Ert 

Run 

—8 Magiſin 

und Kal 
dortigen 

Siadi b 
Per 

Eodzer 
xzewjkin 

Ver 
Gren e 
Deuiſchl 
uͤber di 
Güuterver 
werden 
0117. 3 
towit — 
to witz — 
den Ver 
mehr od 
aufnahin 
folge, ſic 

Bei 
Polen 
unbeanſt 
VBucher, 

brauch 
runzemi 
ſduliche 

oder 10 
Wohnſit 
nande 

Die 
niſche B 
Ait Sch 

Gebiet 
wache d 

ſtändig 
Schmug 
ſtrafe 
ſIch agna 
Wuchere 
beſchreib 
macht ſi 
Au fubr 

jeßzt Sp 
Grenz w 
werden. 

112. P 
bis zum 
entg ger 

95 
Am 8 

mũhunge 
xaͤle der 
lungekon 
den Beſ— 
dern der 
zu ſelle 
Die Ver 
Die Ber 

gitken zu 
Aleidung 
dauera, 
Bembecr 
Spãtere 

Jaft — 

tion jäm 
die män— 

beiterinn 
MWiuderr 
ein wer 



* ein werden. 

J 

Die Srehſe — Freitag deu 7. November 1818 2 

Die drei letzien Damen haben ſich nur einer Er 
gänzurgeprüſunz in den pädogoaiſchn Fähern 
zu unterziehen brauchen, da ſie die entſprechende 
Vorbileung bere ts erreicht und die gehörigen 
Zeugniſſe dorgelegt haben. 

BUgemeiger Schulunterricht. Am 4. No 
vember fand die erſie Sttzung der Vollzusab⸗ 
teilung der Kommiſſion für den allgemeinen Un— 
lerricht ſtatt, in der u. a. die Geſuche der Ellern 
um Beſeiunz der Kinder von der Schu'pflicht 
infolze Krantheit und um Geſlattung des Haus 
uniterrichts geprüſt wurden. Es wurde bef hloſ⸗ 
ſen, von den Eltern kranter Kinder die vorwel 
ſung von Zeugneſſen zu verlangen, de unbemt 
ielte Etern von den Aertten der Ambulatorien 
erhalten werden. Die Eltern, die ſich darum be— 
muhen, daß ihre Kinder zu Hauſe Unterricht er 
hallen ſollen, werden verpflichlet, über jeglichen 
Wechſel des Lehrers die Kommiſſion füt allge⸗ 
meinen Unterrſcht in Kenntnis zu ſetzen. Am 
Eude des Schuljahres werden die Kinder eines 
Prufung unterworfen werden, die ergeben fol, 

ob ihre Fortſchrite dem miniſteriellen Pro ramm 
für ihr Auer eutſprechen. Die Lehrer ſind ver— 
pflichiet, die Kommiſſion für allgemeinen Ume-— 
Ach von jeder Ualerbrechung des Unlerrichis in 
Keam nis zu ſetzen. De eltern müſſen ferner 
Zeuguſſe vorlegen, daß die Lehrer rer Knee 
zur Erteilung des Unterrichts auch befahigt ſind. 

Zum Ausbou von Lodz. Der Magiſtrat 
beſchloß den Leiter der Bebauungsabteilung des 
Vagiſſtais, Ing Adolf Goldberz, nach v ſen 

und Kaliſch zu eutſenden, damit er ſißs mib dn 
dortigen Verhäliniſſen bei der Bebauung der 

Siadt bekannt mache. 
Verſönliches. Zum Vreſſereferenten des 

odzer Viahiſtrats wurde Herr Nußbaum⸗Oſta⸗ 
xʒewſki ernannt. 

Verkehr über die oberſchleſiſch⸗polnſche 
Sren ze. Jufolge des am 22 v Mis. wiſchen 
Deuiſchland uud Volen unterzeichneien Abkommens 
ũber die Wiedereröffnung des Perſonen un 
Gulerverlehes zwiſchen Veutſchland und Polen 
werden im Bereiche der 82 Reich wehrbeigade 
7. I. D. die Eiſenbahn-Verkehrslini⸗n Kat⸗ 
owitz ⸗Sosnowice, Kattowitz ⸗¶Oswiecim, Kat⸗ 
towitz ⸗·Myslowitz und Pleß — Dzieditz wieder ür 
den Verkehr geöffaet. Da die Üebergangſtellen 
mehr oder weniger geſtört ſind, wird die Wieder— 
Aaufnahme des Verkehrs, dem „Poſ Tablatt“ zu⸗ 
folge, ſich um einige Tage verzögern. 

Beim Grenzabertritt von und nach 
Polen dürſen Reiſende, wie verlautein, folgendes 
unbrauſtandet munchmen: Zeitungen, Muſika ien, 
Bucher, Modelle und Muſler, die nicht zum Ver— 

brauch beſtimmt ſind (au⸗ægenommen ſind Nah— 
Zinzemutel uad ſtaatliche Monooolartikel, per 
ſouliche Reiſeeffelien, 25 Zigarren, 1003 
ↄVdeer 100 Giamm Tabak. Perſonen, die ihren 
Wohnſitz wechſeln, dürfen alle Daushaltungsgegen⸗ 
ſRande, Kleider und Wäſche munehmen. 
DSie Prügelſtrafe für Schmugaler. Pol 

niſche Bauer melden aus Soenom ce: „Jeder 
Art Schmuggel nach Preußen aus den poluf hen 
Gebiet wurde durch die Uehernihme der Grenz— 
wache durch das Beuthener Schotzen egiment vrü⸗ 
ſtandig unmöglich gemacht. Soͤband jem ind beim 
Schmuggel ecgriffen wud, eihält er Prügel 
ſtrafe und feine ſämtlichen Wiren verden be— 
ſch agnahmt In den Kreiſen der Sosno vieer 
Wucherer und Schmugaler herſcht ein nicht zu 
beſchreiben der paniſcher Schrecken. Gleichzeitig 
macht ſich auf den ſtädtiſhen Micklen ein⸗ größere 
Aufuhr von Waren bemerkbar, mit denen bis 
jeti Spelulation getrieben wird. Die ſch eſiſche 
Grenzwache kann als muſtergültig betrachtet 
verden.“ 

Sas Brot⸗ und Mehlverteilunzskomitee 
gibt bekannt, daß die Leben miteltarien der 
112 Periode, die als erle igt zu betrachten ſind, 
bis zun 8. November enſchließlich vom Komunee 
enig gengenommen werden. 

95 Jahre Lodzer Webermeiſter ⸗· Junung. 
Im 8 ARodemhber begeht die Lodzer Webermeiſſer 
Innung ihren 95. Gründungetag. 

Sie nächſten Sſtzungen der Stadkver— 
ordneteaberſanmiuag ſinden am Dienstag. 
den 11., und Mitwoch, den 12. Noember, ſtatt. 

Der erſte Geſelligkeitsabend der Freien 
Buͤhne“ ſindet Sonnabend, den 8 d. Mi(una 
faug 8 Uhr abends) im Vereimslokale des „Sturm“, 
Rooꝛle⸗naſtraße Lſtait. Fue Untechaltuag und 
Zerſtreuaug wad beſtens geſorgt. In' po 
graum: Rezitation, humor ſtiſch— Vocträzge und 
Auſpriachen. Freaunde uad Soner der Freien 
Bühne“ ſind höfl. eingela den Eutrut frei. 

Amerikaniſhe Waren. Dank den Be 
müũhuugen des Ausſchuſffes der Vormundſchafts— 
xale der algemeinen Schalen hait das Vatel 
lungekomitee ſur die amerika iſchen Kleidergaben 
den Beſchluß geſaßt, 20 Projent von dieſen Kei 
dern deu obenerwahnten Ausſchaß zur Verführunz 
zu ſlellea. Auch ſoll Schahzeug verteitt werden 
Zie Betteilung wird dieſer Tage beginaen. — 
Die Berloſung der in den ſtadriſchen Armenbe 
zutken zur Berte:lung beſtimmten anerikanuſchen 
Aleidungsſtucke wird bdis zun 1I2 Nemee 
da aera, die Verteilang finder bis zun 15. No⸗— 
Seinbecr im Lager agn der Fabcheznaſt aß fiat 
Spatere Retlamaltionen bleiben underuckſi htigt 

Jafolge der Kälte und der Uamsöiihket, 
Erdur beilen auszufühcen, hat die Gactendepata⸗ 
dion ſämtliche Ärbeiterinnen entlaſſen und nar 
die männlichen Acbeilskeäſte behauen. De — 
deilerinuen werden weter arbeuen ſofern bei 
Milderung der Witterung Erdarbeiten geſtaltet 

Beim Eiutrelen ſtärkerer Fröſte 

werden auch die Arbeiterbrigaden eingeſchräntt 
werden. 

Eine Monde⸗ und Sonnenſinſternis im 
November Am 7/8. November ereignet ſich 
eine Mondfinſtern s. Es wird jedoch nur ein 
kleiner Teil der Mondſcheibe, eiwa ein Fünfiel 
oom Darchmeſſer in den Erdſchtien eintauchen 
Beginn: abends 11858 (mitieleuropäſſche Zeit) 
Ende: 131. Bereich der Schltbarkeit? Aſien 
(ohne die Oſtkäſten, Europa, Afrika, Amerita 
Grönlaund. Am 22 Nodemder werd die Sonne 
vom Mond ringförmig verfi ſtert. Beginn: 114 
mutags in Mutelamerika, Eude: abends 7T 14 im 
nordwenlichen Anrika. Sichibarkeusbereſch: Sü— 
den von Nord- und Nocden oon Südamerila, 
Sadzrönlaud Allant ſcher Ozean, Weſteuropa, 
Nordwenafrikz Rindſöcmig erſcheint die Fin 
ſteirnis von 228 bis 6 Uhr auf eiger Line von 
Texas und Mixko zur mitileren Sahaſa Für 
unſere Gegenden bedeckt der Mond nur einen 
Teil der Sonnenſcheibe. 

Jafolge der Ausbeſſerung der zwei 
ſtädi ſchen Badeanſtalten an der Wo bo ſta 
ſtraße 85 und an der Paaſkaſtcaße ELsä, wurde 
das Baden der Schullinder eingeſtellt, da die 
einzige Bodeanſau an der Kiunſtiſtraße 140 
nicht imſtande iſt, jämtlichen Bedurfuiſſen zu ent— 
ſprechen. 

Wißlungene Erpreſſang. Am Miltwoch 
drangen, dieſigen Blatiern zuſolge, in die Woy 
nung d.s Rchuird Weingäriner, Rzbowſtaſtrape 
102 3 Perſouen ein, Adie uner Drohangen die 
Herausgabe von Mt 1000.— oerlanten, die ſie 
angeblich dem Weingartner als Poligſten der 
Okkupanten in einer Sirafangelegenheit zaählen 
mußten. Die 3 Erpreſſer wardea ve haſtet. 

Hiarichtung. In den Siraßen von Lodz iſt 
nach nehenber Mauecanſchag angeklebt: Die 
Siaalsanwaltſichat beim Beziksgericht zu Lon 
briugt zur all emeinen Kenninis, das dec En— 
wohner von Ujazd, Keis Brzeziny, Wladyslaw 
Olelſik wegen Raubüberfalls durch das Siand- 
gericht in Lodz am 5. Noember 1. JI zum Tode 
darch Erſchießen veru teilt warde. Da U teil 
wurde am b. Rooember mocgens 6 Uhr vollſtreckt 

Diebſtähle. Aus der Fabrik von Schwei— 
kert in der Wulczanſſa Scraße, 215 wurſen 2 
Ballen Papier und verſchiedene Maſchinenteile 
im Werte von 17000 Mak geſtohlen — Fer— 
ner wurden noch folgende Sachen geſtohlen: dem 
in der Nawrot Straße 35 wo mhiſten Stanis 
law Ciechowiex Wäcche im Wectie von 5000 
Mark; aus der Wohynung des Gedalin Welniasz 
Sſchen ſür 6000 Mark; au⸗ der Wohnung des 
Johann Mak Kleider jüt 5000 Mack; aus der 
Wäſcherei des Waiſenhauſes in der Polnocna 
Straße, 38, 2 Teanem ſſtoasciemen uad Wäſche 
füc 3927 Mark. 

Cheater und Konzerte. 
Feeie Bühne. Am Sonntag, den 9 d. M. 

wird auf all emeinen Wunſch des Publikams 
Riegens wirk nasbolles Schauſpiel Verlorene 
Ehre“ wiederholt, Die ‚Verlorene Eſre“ fand 
bei der E ſiaufführung ſtürmiſchen Beifall. Zahl 
reiche Perſonen mußten an der Kaſſe umlehren, 
weil ſämtliche Kacten vergriffen waren. Die 
unſerem Publikam durch ihe vorzüaliches Spiel 
allgemein bekannte Fe. Dr. Stenjel ſoielt die 
Klaͤra. Um einen Andrang an der Kaſſe zu 
vermeiden, beginnt der Billetveckanf ſchon heute 
von 5—7 Uhr nachm ad, in der Erdmannſchen 
Buchhandlung, Petrikauer Straße 107. 

Vereine u. Verſammlungen. 
Der Radogoszczer Srchengeſang Ver⸗ 

rein erſucht uns, die Mitglieder darauf aufmerk— 
ſam zu machen, daß morgen. Sonnabend, um 
7 Uhr abends, die übliche Monteſitzang ſtait 
findet. Auf der Tagesordnung ſtehen ſolgende 
Puntte: LU Entgegennahme der rückſtändigen 
Monat⸗ beilräge; 2. Bekannigabe des Pro otolls 
der Generaloerſammlung; 3 Monatsbe icht; 4 
Ballotage der angem ldelen Karoꝛdatea und 5 
Adträge Die Herren atlioen und paſſioen Mu- 
alieder werden dringend erſucht, zu dieſer Shung 
oollzählig zu erſcheinen. 

Aus der Seimat. 
Konſtastynow. Vom Jahrmark. Der 

Jahrmarkt am Mittwoch war von Verkäufern 
und Kaufluftigen ziemlich ſtark beſucht. Es war 
den folaende P eiſe gezahlt: ſüc Buautter da; 
Quart Me 28 —32 ſuße Milch das Quart Mark 
120, ſaure Milch 80 Vfa., Battermilch 80 P a., 
Eier die Mindel MeI15, Kartoffeln M. 12 der 
Diertelkorzec, Kcaut das Pad Meb, Zoiebeln 
das Pfund M. 150-1.30. Banuen das Pfund 
M. 150, Aepfel M. 12-1.30. 

Ozorkow. Raubüberfall. Ein neuer 
Raubuͤberfall, der ein Menſchenleben forderte, iſt 
hier dieſer Tage zu verzeichnen geweſen Der 
Z hnarzt Ansyn kehrte abends aus Lodz nach 
Szottow zurück. Zwiſchen Zzierz und Ojzorkow 
ſuhr er mit mehreren Herren, die ein ziemlich 
heileres Geſpräch führten und dabei nachforſchten, 
dver Auszyn ſeiund wer in Ozorkow bemittelt 
ſei. Als Anszya erklätte hatte, Zahnaczt zu 
ſein, „erkrautte“ einer ſeiner Reiſeg-ſahtlen nach 
kurzer Zeit und klagie über heftige Zahnſchmerzen 
In Oſockow angelangt, balen die Unbekannten 
den Zahnarzt, er möchte ſie doch mitaehmen und 
dem kranken Gefährten ein ſchmerz uillendes Mit— 
tel geben. Aus Maleid leiſtete Aaszyn dieſer 
Bitte Folge. Als die Männer das Kabinett des 

Zahnarztes belreren und Ans yn die Tut ge 
ſchioſſen haue, fielen die Rauner üder den 
Zahnarzt her, bedrohten ihn mit Revoloern uno 
derlangten die Herausga,e des Geloes. Auszyn 
beiruerie, keine großere Sammen zu beſizeu; es 
halſj ihm jedoch uichts, alles wurde darchſucht 
und was großeren Wert hatte, milgenonmen. 
Als ſie kein Geld fanden, feuerten ſte uuſ ihr 
Opjer einige Schuſſe ab, von deuen 3 naſen:;: 
einer traf iha in den Obecacin, enec ia o.e 
Bruſt und der dritte in den Unterleib. Blau 
uberſnömt brach der Verletzle zulaumen. Au 

er iu das Lodzert Saua 
wo xer jenen Ber— 
ſein ſoll. ABou den 

jruühen Morgen wu de 
orium „Unuas“ geblacht, 
lzaugen bereils erlegen 
Viör dern fehlt jegliche Spur. 

Lublin. Eiſenbahuunglück. In der 
Nacht zum 5. o. Viis. ſeß uu de Vuhuhoj 
in Rej⸗nw der vou Sublia Auch Xuαν uααμιι 
Schuelzug mu einenn hallenden eug g bu 
ſaumen. Die Xotomolibe, ein Gu uuο er 
Ppoſtwaggon des Schaeuz ages ſo e4 Waggous 
des Fiachtzuges warden zeeltrammatel. Beodlel 
wurde eille Perſon aund ö eιιιααιν. Oie ααν 
oer Opſer toͤuuten noh nicht Jeſageſteus veααν. 
Wegen BeſchAaAzuug des OAeiſes Aο eι Veα 
kehr durch Unſtelgen auſtechterhatten. 2 

Poſen. Kableferilen. Xegen der herr— 
ſchenden Rlle Uund des Viaugels An ιιιααιια. 
uuß en in einem Teil der eſtgen Shalen Ruue 
ſerten eineet erdeu. 

— Superintendent Chriſt iſt in 
Mogilaod inn Allec von αα Pαν— 
geſorben. Superintendent Etuſt Shriſt nan 
*. Jall 18604 in Talnoeo geen ε.. 
deluchle Ous Gymuaſtuu zu αναα ο Bα- 
oielle au] den Unberſtidrena OAco u uια 
S. Rach Aolegung der heoloniſyen Prafungen 
vor dem Ronftſrolannunnn poſen α ααα 
am 146. ODezeinber 180080 far das geiſtuche Aul 
ordalert Und dis Pfurrer nah Beun αſern. 
Am 4. Apeil 1340 BuL ε ee ια α 
Argeuau berſeht Und iul Ma, 1948 4l Supeαα 
leuoenut uach Voglilud beraſel. 

— 

Sejm. 
Sitzung voom 6. Roveunber. 

Der Maͤrſchall ertlärt, daß er vom Miniſter⸗ 
präſidenten einen Beieſ erhallen hade, Wouach 
an Sitelle des BerpflegungsAunmiſers Perra 
Sobanſti Herr Sliwenſtt eruaunul wonden in. 

Des weileren ſehzt der Macrſchall das Paus 
davon in Kenninis, daß die Abgeoroneten Jan 
Dombrowſti (Bezut 154) und Rouis Woel 
CVodz, Bezuk 48) ihr Mandat zuedergebe gi 
haben. 

Nach Verleſung der Juterpellationen wird 
zur weileren Seraruug des BSerpltegungs— 
rage geſchriullen. 

Ab Abwarezylk widerlegt den Vorwurf, 
als ob diee Schato far die AiHilleſetulla des 
Getreioekoulingens die Laueute zu de 
hällen und wanhl die Schalo Auf Lie Aezierang 
Der von der Aegierzung ſeſlgelehee Peels bede 
nicht eiumal die Pallle del Peoeuleloen⸗atoſten, uder⸗ 
dies habe oie Regletuulg Aeln Lnοιεαιαι αιαα αιι 
des erſten BSedalſſ uun ebennfuar vdie 
Produtton gelieſert. Straſkecduouen ſeren 
teine Louug oer Frage. Mebßner Uningecrt den 
Negle xaugeeulwurr, uu⸗ peqht ch naueus 
ſener Gruuppe Jjue den Eniuouef be nyαααιν 
der Verpflezuugetomuilſton us, O. h. jue baα 
Recht des uehandens udy Abliejeruug bes 
Roul ageuls. 

Adg Geiſtlichee Lutoslawſti iſt dafür, 
daß Segrelde aus dem Ausltanoe bezögen Un 
Aer peioale Jutlalibe aal Aul Gebreα - 
Candirijchaſt aund der Adaſlbee neun belebt 
werde. Bie Seils uſſen Aer uſheenn. Co 
uuſſen aue Unle reιιαιαιν ιUιαι αιοαα, 
die adſichtlch outaul hlÊαααα, lu αι ιεα αιον- 
laliou herauſzube ſ ια. 

Celegramme. 
Mininerertnreunung. 

Warſchau, 6. Robember. (Pat.) Der 
„Monilor Porſti“ deröffeullicht am 6. 6. Mis. 
ſolgenden BStief des Sautepräaſtoeueu: 
Derin Iguueh Paderenk, MNiuiſterpräſident 
in Warſchau. Auf Jhren Bocſchtag eruenute ich 
Herrn Stanisbano oſtie zuu BSect 
pflegungsminiſter und eullaſte Herrn Uner⸗ 
ſtauisetrelar Ostar Sodauftirvon der Venuug 
oes Verpflegunge umiſteriuus. 

Slaals raſident (gez) J. Piſſueſti. 
Miniſter praſioen gegengez J. Jpabereili. 
Warſchau, den 5. Nobeunoer 4910. 

Bom Ketegsſchauplatz. 
Generalſtabsberrch von b. November. 

Brtauiſch⸗ werprtuaſprſhe du— 
Zwiſchen der Ouua und Polbozt ſaäuberten unſer⸗ 
Creuppen das fſuolliche Ounaufer bon jeuen dbor⸗ 
ſchewiſſiſchen Abtertungen, oie ann vorrgen Tage 
im Kampfe die Ouuad uberſcheulen haben. Iin 
Abſchuut Kamien und Beguj nordobeſilich vou 
Depelentwickeln ſich die KRaͤupfe iu far uun⸗ 
güuſtiger Weiſe. 

Im Podlaſiſchen Abſchnitt belebte Tätigkeit 
der Sireiſpatrouillen. 

Worlhyniſche Front: Rahe. 
Der ftellyertretende Chef des Seneralſtabet 

Daller, Obecſt. 

Das Ende einer Roſegger⸗Schule im 
Rieſengebirge. Aus der Noſegger Ailllonen⸗ 
ſanmitusg haule das abgelegene ioyuiſche Reuwelt 
im Riceſeugeoage, deſſen Rinder ſuher einen 
weilen Weg, hacfig bei Siurm und Regen, i 
Winter bei melerhohem Schuee, bis zut nachſten 
Schule zurüctlegen maßlen, eine Roſegger⸗Wald⸗ 
ſchule erjauen (aus Billeln der Roſegger Schul⸗ 
nigtung. Tie Schrijilig. Heuer cellle jecoch 
dieſe Schule ihr Schiclſal. Die deutſchen Ruber 
dieſet Schule muſſen jeht wie vorden ihten wer⸗ 
len Weg zuruchlehen. Iu der Roſeggerſchale wad 
wohl weiler unlerrichtet — aber chechiſcher 
Spraͤche. 

Anuuy Wothe, die belannte und fruchtbare 
Noniuα, deαν αινα iu Cαα leι 
euul n, n enl iun epolg un 64. Mααι- 
IAMLE Bα.. en u 2V. Jo- 
un 0, hααα α Aο�ο eα eααα 
hauolet Abeol yιl iu epol 4040 ul 
oun le eια 4057 „ια Adο vιι 
Uαα α Pαι ü‚u puu hduubgub. 
Sic u ι ν ινα αιαιν. 

Lotterie des Haupthilfeausſchuſſes 
. 6. 0.) 

4. Rlaſſe. ⸗. Z3lehungstag. 
Ohne Gewahr 

10000 Mt. auſ R.. Iα. 
BS AI. 4uj e bαααο. 
I0. A. αα. Aα- Iαιι 44340 561506. 
I αt Mα αν. α νν α—ſx⸗ 2278 

22340 214 324ö s V— 
VEαο αα αασ αοα. 

d t aul .αν. abö 634 78 0 96ö Lο 
IIνα ν εισ αασ α 24433 463233 
4 ν 2 2α αο �ò α αα α 
ADA ISIA COIMMA GAMV GIGV. GVVA. 

Sα να. doα νο Gοι 10446 16178 
666ba ————— 
οα ιαν αασα ιοοα αα οσα 3 — 
8ααν οα οσ Aαν Aιιι Aο αα οα 
AA ααν οα ενσ üοò ιο ανν G 
UOACGOSAV VAAC. 

Berichugung; Durch ein Veiſehen iſt die geſtrige 
—— e. ot⸗ 
Vν Mα, αα a. A.e, 4. BZepuaastaun. 

Warſchauee Boeht. 
Warſchau⸗6. November. 

6 — D —— November. J 6 Nobember 
494 au . 4b66 — — — 

A Plaubbriele de. 
o:aid. a. axd a. VSB.33uäu/, 260— 360⸗170.00 

— 1 

d Obl d. Agraib 70 — 
auf Act. 10 — — D———— 

Staor Warſchau 

auſ V. 3 ) 203264 208 50 76 * Pſandb der Si 5 8 J 
Waurſchuu auſWi 
8u und ο— — 185 50 1686.00 

o PIAnMuuEMEee d 
Qrao; xodd 1604 — — 

2/ Plaudorefe der deoo 

Slaudt xooʒ 14 — 
gareutube. Mo⸗te. 120.60 117.60 
Diuͤnß —BB[— 118. 

umarubel 00. do. 32.40 51.04-04 00 
Aleuie Aubelnuolen 49. 50 47.5650 4. 00 

Kronen 3. 23 264 90 61.00 62. 86 

Kurſe der Aeichsdeviſenzentrale. 
Warſchau, 6 November. Gat) 

Devlſen. Banknoten. 
Eint. Vert. Eink Bert. 

Engl. Pfund .178 ⸗183 ⸗ 178 16 
Sol 40 ſ 
Kanadiſche Dollax— — 39— 3960 
Franzoſiſche Fraues 600 610 600 615 
Schweizeriſche Fians 770 7860 770 78 
Belgijche Fraucs .619 2320 5068822 
zeen 666666 dinulandiſche Mart 173 18 1729 16 
Rumaniſche Lei uds 199 185 166 
Bulgarijche Lowen. —— — — — 
Vollandiſche Gulden 1500 1620 1490 16280 
Schwedijſche Kronen 1006 1040 1000 1028 
NRorwegiſche Kronen 965 980 960 975 
Daniche Kronuen . v40 914 8958 92 
deutſche Vart. 148 17 134 Laos 
Klein Scheine bie . id —— —10 —2 
Beutiche· onerreich Kronen. ⸗. ·50 —⸗—0— 
Lſchechijche Rronen... 97 89 — 2— 

Kurs imger auf Kronen 52 — 

97 * — 4 

Rin,ee Heinrich Zimmermann. 
Sonntag, den V. November 1019 

8 Uhr abends 
UAaf allgemeinen Wunſch des Pablikums 

1. Wiederholung: 1. Wiederholung: 

„Verlorene Ehre“ 
Schauſpiel in 8 Alten von Bohrmann⸗Rieger. 

Klaͤrr Frau De. Stenzel. 
Karten ſind heute und morgen von 687 Uhtr nachm. 
in der Eidmannſchen Buchhandluag Petrilauer Strade i07 
und am Tage der Affthrung don 1—!l und von 2 Uhr 
nachm. ab an der Kaſſe des Scala Theaters zu haben. 39028 

——— 

Herausgeber: Julius Nazarſti, Radwanſta 12 
LNoeania „Draukaraia Lödaka“, Piotrko waxa 36 



Die Brefje — Freiteg dey ̃ Norember 1819 
—— 

ſͤrchen⸗Geſang⸗ Verein der 6t. Tehitatls⸗ 
Gemelrde zu Lodz. 

Die Heſren activen, ſowie pofſieen Miitglieder 
werden hiermit höfl. erſucht, an der hute. Fieitag, 
der 7. dis Mis, um 2 Uhr nahm, von der Leichen⸗ 
dalle des alten evangeliſchen Frieldoſes aat, ſtatiſtnden⸗ 
den Beerdig ang der Frau 

Julianna Stender 
geb. Dreßler, 

Muiter unſeres Mitgli⸗des Herra Bertbold Stender, 
mszlichſt vollzahleg and puntilich teil.une men. 
3938 Der Vorſtand. 

cFpezieller Lursus 
der neuesten Tànze beginnt in Kũrze- 

3877 

—ILLLIILVV 
Uhr abends im Erand-Hot . Krötka 1, angenommen. 
Anmeldungen mirden wiſchen 12 bis 2 und 7—8 W. Lipiusbi. 

[ ..rcrccc 

o ongert· direttion Afred 6trauch 
CICTIICTIECI 

Lodzer Symphonie⸗Orcheſter 
Konzert⸗Saal. 

Sonntag, den . Novenber 1910. 
um 4, 150 Uhr na hm. 

Hetes Nachmittags⸗Konzert 
dem Schaffen von 

P. TSCHAMIXOV SKI gewidmet 
Soliſtin 

Paola 

Grossberq-Goldman 
Leitung: Bronisfau sæzulo. 
Im Programm: Tichaikoifi: bete Somphorie 

ODp. k4 RE-moll v. Keavbler⸗Honzert B-mol. 
Karten von Mk. 1.50 bis Mk. 8. 

Montag. den 10 November 1110 
um 8 18 Uhr abends 

b⸗tes grohes Abonnements⸗Konzert 
Sol iſtin 

A hänomenale Geigerin. 
„Neues Peſter Journal“ von 174 1017 ſchreibt: 
„H'er hat alle kitiſche Weibeſt en Eude: min 
ſteht vor eiſem unſakboren Rätſel und veim'a 
nur ſtaunend und entrückt die Offenkaru gen 
einer funſtleriſben Frühn ife ꝛu b windern, die 
nichi dlos techniſche ſondern aus ſceliſche und 

int lektueſſe Wunder verein'ar. 

Leitung: Bronis fau szulo. 
Im Vioeromm Mozart: Dunridre aur Op.“ 

Zavberſfiöte“ Praanini Wilhelmi: Vio⸗ 
i koniert Ddar Sneiaa: WVWitava“. 
Symphoniſche Dichtung Mojart; Volin 
fJepzeite A-dar. Reerthaſen· Romance: 
J.dur. Saraſate Fauft — Nhantaſie. 

Karten von Mk. 3.0 bis Mk 20 

Mittwoch, den 18. November 1019 
um B.15 Uhr akends 

Kammermuſik⸗Abend 
Mitwirkende: 

JIrene v. Dubiſfka (Kiolin) 
DNieczystaw Fliederbanm (2te Vlolin⸗) 
Enil Miynariki (iale) 
Eli KachunowilinſCello) 
Hencht Melcer Liavier) 

Amn VBronamm: 
Mozart — Beethoven Echrbert. 
Karten för big Konzerte ſir d im ſonz rt⸗ 
buro v. Alfred Strauch, Lrzielna e. 

ru rahen 3944 

Sportvereinigung 
„Union“ 

Sonntag, den 9. d. Mis, 
um 4 Uhr nachmiitags: 

Kaffee⸗Kränzchen für Mitalieder und eing fahrte Gäſte. 921 

Huuie, um »Uhr aden's Verſammlong der Fußballer 
onlaßlich des Sonntag ſtanfindenden Spiels mit dim Lodzei 
Sbhorn⸗ imd Turr⸗Verein. 

XAIIITIĩII 

Lodzer Touriſten⸗Klub. 
Sonnabend, den 8. November, 8 Uzr abendt, 

Familien⸗Abend. 
Reichtzaltigr Vrogramm, Eirweihung der nuen Bühn-. Gañ eicher 
Beſudb der Mitglieder e wünſcht. Gaſte tBanen durch Miiglicder 
eingeführt werden. 
—W— Der Vorſtand. 

ü � 

ELECANFEXNRAGEN 
Das 8TOCK 50 pPig BEIM DOT?RND 
VORHEMDEMMAMSCIEIIEM 
— RNPFERLEN AB FABRIKLAGER- 
PETERSILGE& SCHMOLKE 
62PETRIXIAVERSTRASSE 

* 7 93 WIEVERVERKAVFER RABATE, 93 

* 

bhlaucſpulmeſhint 

in Gahlonz a- N. 

nauer dem bheren Kaufmannisehben 
Beruſe im In- und Auralande und 

der Aufnahme in die Rxporta tademie 
in Wien und in Handelshockachulen 
des Auslaudes ateht den Ab- 
solventen der Apstelt im 
Inlande die Reamtentaufbabn 
bei dem Post-, Tele raphen-, 
Bisenbahn, Steuner und ZolI- 
fſaeh und dem effentlichen 
Verwaltoungsdienst berhupt 
aowio das Lehrami fur hôhoro 

—ILVII 
Xaufmanniahe Lebranataleen offſen. 
der Handels-Akademie verbunden aind: 

II kaufmunnishe Fortbilaungs- 
schule (Pflichta hule), der elnlahrige 

HMandelsfachkurg für 
Madehen. aer elinjanrige 
Handelsfachkurs fur Jjunge 
Manner und der offeas Buch- 
haltungasaal. 

uit 

262 
Das Kuratorium. 

Heute 

Kinder⸗ 
Vorſtellung 

Unfong um 3 16 nachm 
Peeile ab 1 Mk 

Im Vroaoreme das Märchen 
„Das Hemd des 

Glacklichen⸗ in b Teilen. 3651 

Dr. S. Kantor 
Syperia«larzt 

ur hort x. veneriſche ranſhelter 
Betrikaner Straße Nr. 144 

Ece der Evangeliihhen Stratze 
Rehandluno nit Rontgenſtrablen 
Quarrlicht Ha:ausfall). Elet ri⸗ 
ſfativa a. Maſſage. Kanlben⸗ 
enpiarg vor 0-2 u. d. —8 

für Dom⸗s v. 5-2 

Zahn⸗AUrzt 
S. LEWITA. 

ehem Ha praſſ tteatin des Zihn · 
aizies E Fuchs, empfangt vom 
1. Noven ber an aarr 

im eigenen Kabinett 
Peiritauer Straßje 83. 
Erteile bigig gründlichn 

Piblin Untotticht 
Anlangsgrũnde. E. Prop Sien⸗ 
ewicz⸗ Etaß; Ni. 62, Efſizine, 
3. tige W338 3918 

MPädagogium Poſen 
Reanchule, die Matura, und die Offineraſpirantenprüfung. 

Auf Munich werden Vroſpekte geſandt. 

— (Berlinerſtrase) — 
ul. 27 grudnia Nr. 4 

beginnt das Winterhalbjahr. Vorbereitung für alle Klaſſen des Gymnaſtums, der 
Das Internat beim Päda⸗ 

aoqgrum entipricht allen hygieniſchen Anforderungen und wind von einem Inſpektor ge⸗ 
leitſt. Volniſche, panzöſiſche und deutſche Konfervation. Penſionspreis Mart 200 —. 

4813 

Zurũckge kehrt 3887 
San. Rat Dr. L. Kantorowioæ 

Frauenarat — Frauentlinit 
Pozna, ul. Sew. Mleizynsiego I. (Viktorlasſtrsaseo 1.5) 

——eeeee 
von A. Mor diie ιοαα Lodæ 

Petrikaner Straße 109 3589 

⸗ 

empflehblt der ge⸗brien Kundichaft die neueſten engliſchen 
und franſtichen Journale. Feinſte Ausführung. 
Annahme von PMehrarbeiten. Sprezialität: Welzröcke. 

—JLII 
Nozwadowſka⸗Straße Nr. 1 

nimmt Waren verſchi dener Rranchen, auch atragen Herren⸗ 
Damen und vinderard⸗roh⸗, ſowlie Schuhe, Wäſche, 
Strumvſe uſw. zum Verkauf an. Kaufe auch auf eigene 
Richnung 2625 

ex damen⸗gtiſiet⸗balon!!! A 
— Manienre. Vedienre, Aus ſchneiden 
von Hühneraugen, ſchmerzloo, 

Koprfwaſlchen und Trocknen 4 in einer be⸗ cere Haarfärben 15 — F 
ſchädlichen Art vermittels Umechläigen. ſehr dauexhaft. Außerordentl 
aroße Farbenanswahl. Auerlei Haararbeiten. Peinliche Be⸗ 
achtung der Aniorderungen der Hygiene. 3927 

PAULINE ZYLBER. Promenadon-Strasso 27. 

grzrnn mechaniſche Weberei, 
beflehend aus 10 Kordhöblen und 

Hondweberei 
mit 40 Hendaahlen, lerie in Berebev ſetzen. ſucht Beſchäfti⸗ 
aung oder kapitalkräſtigen Teilhaber. Offecien un· 
und Hardmererei“ en die Eidnd. Binerbeten. a98 

Zu verkaufen 
eine neue im Betriebe befindliche Müller⸗Seidelſche 

Geſichtsmaſſage 

10 Spindeln und dioerſe 28 32 

Strickmaſchinen ESchlitten) 
Panſta 74, 2. Stock, G. Reſtei. 

LILLI 
ſchwarz poliert mit Seidendamaſtbezug beſtehend aus 
2 Tiſchen, Spiegeltiſch, 2 Seſſeln, 6 Sitühblen, 
Sopha und Areinen Tiſchchen, billig zu verlaufen. 
Naowrotſtrahe 20. 8809 

Wäſche⸗Näherinnen 
können ſich ſofort melden bei 
339 Adbolf Horak, Boreſza NAr. 9. 

JGefl Anfrogen unter Ebiffre Ben⸗ 

Str. 40, Fr II Et., 

—— — 
ſowle 

VSõael un Tiere 
eden Ausſtopfen 

angenommen. Soldfiſche und andere 
Alen enge ro ſen. oo o iſche Hand⸗ 
ung A. Badſtübner, Siliuſti⸗Str. 
Rr. 86, Eingang Auwrot. 386 

Zum 
222 Weifen 

werden verſchiedene Sarne ange⸗ 
ommer. Sub rnatorſta⸗Str. 
Nr. 18, W. 18. 3923 

ANFERTIGVNG VON tι 
DAMEMKOSTMEMN 
SOWIn ANDERUNGEN 

JAEDERAIMTE, SMANTPV. BLIIG 

nüsnta 
DAMEN-SCHEIDEREI. 
läοM Aöä. IInX Offaine, II. 8S tock. 

LLLBRBRKVXcXI 

Karbidlampen 
erſtlloſige Ausführuug, billigß 
abzugeber, eben!“o 

Hashungelichtlampen 
Gro abnehmer erhalten Rabatt! 

Geafl. Aunangen unter Caifft⸗Kar⸗ 
bidlampen 33362 ar tie UIge⸗ 
meine Annorcen Exeediton. M⸗ 
Oftrau Ondelebanig biude 2832 

Prompt abzugehen: 
ne —A 

Holzbearbeſuungsmaſchinen. 
unmotor 3 i362 an die Allgen eine 
Ar noncen Erpediuion, M⸗Pftrau, 
OendeJ banfeeu'e. 39231 

Schloſſer, Scmiede, überhaup 
alle, die unſaubere Arbeit haben 
ur Euch habe ich 

Hausſtoff für Bluſen 
Neinlleider, Schürzen vuſw. imtein 
reiſbar. breit ehr billig. Kilinſti 

Wohn 1 
Dortifelt ſt ſfind Weißwaren, Vein 
dug, Barchent, Pelzüberzüge billie 
M verkaufen. 345. 

Zu vetlguſen: 
1 Wo'ſſche 

Heißdumpf olomobile 0 PS., 
mit Kond uſanoe. Gefl. Annagen 
unter Chinre „Heißeamofloko no⸗ 
51 33260 an die Allgemeine Au 

—VVL 
auf 1 Hyvothek von einem puünkt 
lichen Kinszobler zu leihen a⸗⸗ 
ſucht. Zu eifrigen Näheres Li⸗ 
vpowaſtr. AM, beim Wirt 23883 

Deut ſehe 

ſuiegeumleihe 
zu kaufen aqeſucht. Alexander⸗ 
Str. uB, im — 390 

Kanfe 
ſAmtliche Pelziachen. Dzielna⸗ Str. 10, —* —8 3700 

bthchüiſie 
ftonde ſedy betlia zu dertauien. 
Nadwanſtkaſtr. a2, W. NrC 

Pelz 
wenig getragen. vieiewert zu ver⸗ 
la ufen Zu beſichtigen Tea bowa⸗ 
Str. Nr., bet FIsv.ſter, von 
12 3 Ubr nichm. 8811 

Em ko vpletier 

Kachelofen 
billig zu varkaufen. Walczayſta⸗ 
Ete. 149 beim Wirt 3732 
— —rr 

Federmattute 
158 wal 73 em. in qutem Zu⸗ 
ſtande dreiewert zu verlaufen. 
Lniſen⸗Str. 56, W. 160. 3024 

nſt. Eß mobe voh ſt. und Schla zim mer⸗ 
Einerſchtuna Eiche), Lnoleum 
Terriche nehſt Länfer, Pianins. 
Myes LSrifsa . Uuflage 23 8 
au vertauſen. Wulczanſtaſtr. 222 
W. 17. v. 2-6 uhr. 3816 

Möͤbel 
Eßrimmer (Ech ) Schlafziumer⸗ 
und Kücher einr chwng. Rweirur. 
Kaſſalchrank, Pianmo, Wirtſchafla⸗ 
arräte zu oerfaufen. Zu erfragen 
in der Erv dis Ai. 3787 

Abreifeha ber verſchiedene 

Möͤbel 
aus drei Zimmern billig zu ver⸗ 
kaufen. Petrikauer Strade 
Nr. r8. 1 St., Krort 48588 

Junger Mann ſucht gentwelche 

veſchöfligung 
Cff. unter „M. M.“ an die Epp. 
dſe. Blatiedt. 3926 

Suche Stehung als 

Villſchuftetin 
bei alleinſtehendem H rin. Tiferten 
unten F äulein? an die Exped 
dis Rlnt e. *2917 

Kaufe 
ede übenfragen? Garderobe, Velze, 
Moöobel, Waſche und verich Haus— 
g ae. Rahle die höchſſen veile. 
Weinreich. Bencdytiaſit. i9 (Eck 
Tluga), Froni⸗Laden. 2 68 

Eeer⸗ vchte 

Noten, 
Uebungas-oten ſür Kladier lauf n 
L. Drutowski s Co, petri-⸗ 
kauer Straſe v0. 3436 

Kaufe 
alte Garderoben. Pelze, Waich⸗ 
Teppiche, Naähmaſchinen, Lombard⸗ 
auittu gen. Zahle die höoch ſten 
Vret Waulezaufta an 

Kaufe 
lamtliche Pel zwaren, zahle di⸗ 
h oach ſt en Preiſe. S. Großmann 
Petrikauerſtr. 24. Bem. PLelz g 
baroturen⸗ Annobme. 310⸗ 

huͤche zu luufen: 
bihnell Vollgufter, 0, Gu oder 80 em Durchaang 

Gfl. Anträge unſer Wißre 
Sehnell ̟ BAgatter AB26 an die 

Augemeine Annenc,neErpeditien, 
MeLſtrau. Hindelsban'g biude 

* — * — Kaufe 
alK Sold, alie Zaͤhne. ſ 
100 Mark vr ein alies 8 
Aundrzeja⸗Straße 7, W. 17, 
Nadri heine. 38 

Hoſen 
ru kaufen aefucht. Off⸗erten erbittet 
Veterſilge 4 Schmolke, Per 
tritauer Str. un. 292 

Kaufe 
Brillanten, Gold. Silber, Perlen 
diamorten und Geederobe. Zab⸗ 
die tſten Priiſe. Ueberzeuge⸗ Si 
ſi! V. Millich, Konſtanti⸗ 

1. Siock 

Kanfe 
ſämtliche Pelzwaren, Planinea 
nd Teppich⸗. Rahle die bbchften 

noncenexpedition M. Cſtrau Han⸗ 
dels baulgebauda. 3240 

Preile Wulczaufka⸗dStr. 
Nr. 48. W. 6. 3830 

ner Straße Rr. 7, rechte O. 
31 

Jeuſche Frau 
ſucht Stellung zu Kindern oder 
als Hauebälterin. Zu erfrag n in 
der Exp. die. NI. de 20 

Zur Leitung eines Kommerz- 
Bürot am Platze wird per ſofſort 

Herrod. Dame 
mit 3 000 Mt. Kantion geſucht. 
Zu melden zwiſchen 12 —1 imn 
Vdüro .Verkur“ Seenkiewiea dO. 

Es werden rüchtige 

Trikotagen⸗ 
Nuäherinnen 

geſucht. Zachodula⸗Straßte . 
IAAIItXù.t. e rt 

— 

Zur Führung der Wirtſchatt u. 
zum Beſorgen von ECäüngen wirb 

Fuu oder Nudchen oeiudt Petrikauer Str. 118, 
Waſchanſtalt. 3876 

Fc. geübte Stederin geſucht. 
benilauer Struße 121, W. 23 

von 12-2 Uhr. —X 

Mobl. Zimmer 
an J oder 2 Heren zu vermieten. 

Penſion. 
Vel ciner anſnand gen Familie 

ſind ſoſo t 

2 möbl ginmet 
mit vonfändiager Penſion ab ſuge⸗ 
ben. Vetrikanuer Straße 148. 
Ax. 26. 8089 

Verloren 
eine ſchwarzſeident dandtaſche im 
Tramm ouf dem Wege nach der 
Altnodt. Der e aliche Wiederbrin⸗ 
ger kann den Varineelt ale Be⸗ 
lohnung behaltin. Mil cha ̟ Str. 
Nr. 67, Web. — 

Zuuhĩono 
kartbe weghowa soä intqe 
Karola Biewiüekiego, vies 
GIéuna NI. 3 10 

Zzꝗuhĩono 
legitrmaeje ehlebowa 
na imiez Marji Ubrieh, aien 
Bienkiswiesa M 71L 2008 

Vidzewſi 5. 

10 

Mi 


